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Noller hat im Sekundenkrimi die Nase vorn
VON FRANK FABER

WOLFERSWEILER Bei der 30. Rallye 
„Kohle & Stahl“ wurde am Sams-
tagnachmittag das erste Auto kurz 
vor 17 Uhr im Ziel auf dem Wolfers-
weiler Kirmesplatz erwartet. Doch 
schon eine halbe Stunde vor der 
Zeit kamen Frank Färber und Co-Pi-
lot Peter Schaaf (Neuwied/Mayen) 
mit ihrem Peugeot 207 S2000 von 
der Strecke zurück. Das Duo rollte 
heftig gestikulierend durch die Rö-
merstraße und stellte das Auto am 
Festzelt ab. „Es geht nicht mehr, aus 
Sicherheitsgründen hören wir auf“, 
erklärte Färber.

Bei Halbzeit der sechs Wertungs-
prüfungen (WP) war das Peu-
geot-Team nach drei Bestzeiten mit 
einem Vorsprung von 20 Sekunden 
auf die Konkurrenz noch klar in Füh-
rung. „Auf der WP 4 hat der Motor 
kein Vollgas mehr angenommen, ich 
vermute mal, es liegt an der Drossel-
klappe“, rätselte der Neuwieder. Ein 
paar Versuche habe er noch gestar-
tet, dann jedoch entschieden, die 
Rallye frühzeitig zu beenden. „Är-
gerlich, aber so ist das eben im Ral-
lyesport“, meinte Färber mit einer 
Portion Galgenhumor.

Nach seinem Ausfall war der Weg 
frei für Rainer Noller und Sarah Hess 
im Mitsubishi Evo Lancer 8. Noller 
raste auf der WP4 Haupersweiler 
Höhe zur Bestzeit und übernahm 
Platz eins. „Wir mussten aber über 
dem Limit fahren, sonst hätten wir 
es nicht gepackt“, sagte der Abstat-
ter hinterher. Denn auf WP 5 (Füs-
selberg) holten sich Jörg Dörre und 
Hans-Peter Herzog im BMW M3 E36 
die Bestzeit. Die Folge: Vor den ab-

schließenden 14,9 Kilometern durch 
den Freisener Windpark lagen sie 
nur einen Wimpernschlag von 2,3 
Sekunden hinter Noller. Und der 
musste ordentlich beißen. In 9:27,4 
Minuten brauste Noller mit Vollgas 
über die Piste im Windpark, Konkur-
rent Dörre benötigte 3,9 Sekunden 
länger. Damit stand der fünfte „Koh-
le & Stahl-Erfolg“ für den Saarland-
meister des Jahres 2015 fest.

„Die ,Kohle & Stahl’ ist eine der 

schwierigsten nationalen Rallyes. 
Die jetzt fünfmal gewonnen zu ha-
ben, ist schon großartig“, jubelte 
Noller auf der Zielrampe. Der Zweit-
platzierte Dörre haderte, dass er 
während einer WP auf einer Schot-
terpassage auf einen langsamer fah-
renden Teilnehmer getroffen sei, 
und dabei wichtige Sekunden ein-
gebüßt habe.

Für Lokalmatador Andreas Bro-
cker aus Wolfersweiler und seine 

Co-Pilotin Sabrina Woll (Hasborn) 
reichte es mit einem Rückstand 
von 61 Sekunden zum vierten Ge-
samtrang. „Ab der ersten WP hat-
ten wir technische Probleme mit der 
Hydraulikpumpe des Allradantrie-
bes“, berichtete der Mitsubishi-Pi-
lot. Klar hätte er gerne im Heimat-
dorf auf dem Treppchen gestanden. 
„Einige Wege bei der Rallye bin ich 
ja früher mit dem Roller und spä-
ter auch ohne Führerschein gefah-

ren“, sagte Brocker. Doch alles in al-
lem läuft es gut. „Vorrangiges Ziel ist 
jetzt, bei den beiden letzten Saison-
läufen die Saarlandmeisterschaft 
einzufahren“, blickte Brocker nach 
vorne. Er und Co-Pilotin Woll wollen 
bei der „Saarland-Rallye“ (27. Okto-
ber) in Merzig und der Rallye „Saar-
Ost“ (24. November) ihre Führung 
in der Saarland-Meisterschaft nicht 
mehr abgeben.
www.motorsport-saar.de

Rallye „Kohle & Stahl“: Ex-Saarlandmeister siegt nach Ausfall des führenden Frank Färber. Brocker weiter auf Titelkurs.

1. Rainer Noller/Sarah Hess (Ab-
statt/Rosenberg; Mitsubishi Lan-
cer Evo 8) 42,16 Minuten, 2. Jörg 
Dörre/Hans Jürgen Herzog (Un-
tersteinbach/Heuberg; BMW M3 
E36) +6,2 Sekunden, 3. Frank 
Herrmann/Inge Herrmann (Not-
zingen; Mitsubishi Evo) +57,3 Se-
kunden, 4. Andreas Brocker/Sabri-
na Woll (Wolfersweiler/Hasborn; 
Mitsubishi Lancer Evo VII) +1:01,7 
Minuten, 5. Kai Otterbach/Nico 
Otterbach (Untergröningen; BMW 
E30 320 IS) +1:53,6 Minuten.
 
Gesamtstand saarländische Ral-
lye-Meisterschaft vor den beiden 
abschließenden Läufen: 1. Andre-
as Brocker (Wolfersweiler) 95,70 
Punkte, 2. Patrick Fank (Eifel) 
85,53, 3. Tobias Schmitz (Gerswei-
ler) 82,50, 4. Timo Schulz (Reh-
lingen) 79,96, 5. Oliver Selmikeit 
(Kaiserslautern) 79,05, 6. Stefan 
Petto (Losheim) 76,66.

Ergebnis der „30. Rallye 
Kohle & Stahl“

INFO

Rainer Noller auf dem Sprung zu Platz eins. Der Mitsubishi-Pilot feierte seinen fünften Sieg bei der Rallye „Kohle & Stahl“ 
– und ist damit Rekordgewinner der Rallye. Das war allerdings ein hartes Stück Arbeit.  FOTO: SASCHA DÖRRENBÄCHER

Spannung auf den Plätzen und hinter den Kulissen
LIMBACH (cvw) Mit einem spannen-
den Finale sind zwei vielseitige Tur-
niertage beim RFV Limbach zu Ende 
gegangen. Nur einer einziger Reite-
rin unter den 18 Startern in der mit-
telschweren Springprüfung Kl. M* 
gelang es am Sonntag im Umlauf, 
fehlerfrei die die Ziellinie zu errei-
chen: Victoria Kiefer vom RFV Drei-
ländereck. Weniger über die Höhe, 
als über zahlreiche Wendungen und 
Hindernisse auf gebogenen Linien, 
waren Technik, Wendigkeit und Rit-
tigkeit der Pferde gefragt. Jelte Blaß 
von der RSG Berghof-Einöd quali-
fizierte sich trotz je eines Abwurfs 
mit zwei Pferden für den verkürz-
ten Stechparcours neben Steffen 
Schmalenberger von der RSG Bar-
barossa Kaiserslautern und Kers-
tin Müller vom RSC Walshausen. 
Trotz der engen Wendungen und 
des forcierten Tempos blieben im 

Stechparcours alle fehlerfrei. Blaß 
verzichtete, nachdem die Siege-
rin eindeutig feststand und sie auf 
dem Silberrang lag, auf ihren zwei-
ten Start. Dabei hatte Victoria Kiefer, 
jedes Risiko vermeidend, ihr Pferd 
Quidame auf längeren Wegen in der 
langsamsten Zeit „nach Hause“ ge-
ritten. Vierte wurde Kerstin Müller 
mit ihrer Stute Celeste.

Auf diesem Rang schloss das Paar 
aus Walshausen auch die vorherge-
hende Springprüfung mit steigen-
den Anforderungen Klasse L ab. Wie 
schnell ein junger Mensch lernen 
und sich entwickeln kann, bewies 
die erst zwölfjährige Marika Ober-
le, die diesen Wettbewerb gewann. 
Dabei hatte sich die junge Amazo-
ne vom Rechentalerhof in Zweibrü-
cken erst in dieser Saison von Klasse 
A in die nächsthöhere Klasse L vor-
gearbeitet und jetzt bereits souve-

rän Hindernisse auf mittelschwe-
rem Niveau in Bestzeit gemeistert. 
Dies ist ganz im Sinne des RFV Lim-
bach, der sein Turnier vor allem dem 
zwei- und vierbeinigen Nachwuchs 
widmet.

Im Finale des Equiva-Zukunfts-
cups der U-25-Jährigen, der in 
Dressurreiterprüfungen auf mittel-
schwerem Niveau ausgetragen wird, 
siegte Ivana Brestak (RFV Dreilän-
dereck). In der offen ausgeschriebe-
nen Prüfung wurde sie mit Aragorn 
Vierte hinter Siegerin Bianca Wey-
rich (RV Birkenhof Osteral).

Im Finale des Nürnberger Burg-
pokals der saarländischen Dres-
surreiterinnen auf A-Niveau gab es 
zum Schluss noch einige Verschie-
bungen. Zwar sicherte sich Vorjah-
ressiegerin Camille Glotz (Akade-
minscher RC) mit De Rien erneut 
die Goldene Schleife. Doch Emma 

Agne von der RSG Berghof-Einöd 
gelang es, sich mit ihrem Zweibrü-
cker Wallach Quentago R von Rang 
vier auf den Silberplatz zu reiten. Mit 
der Wertnote 7,4 wurde sie Zweite in 
der Dressur-Reiterprüfung Klasse A 
sowie in der Pokalwertung.  Mit al-
lein neun Abteilungen im vereinsei-
genen Reiterwettbewerb bewies der 
Gastgeber, wie intensiv die Nach-
wuchsarbeit angelegt ist. Freuden-
tränen kullerten bei einer Mutter, 
als ihre Tochter die goldene Schlei-
fe und einen Pokal erhielt.

Für „unbedingt empfehlens-
wert“ hält Hofherrin Heike Körner 
den Rundgang hinter die Kulissen 
eines Turniers. Mehr als 20 Kinder, 
begleitet von vielen interessierten 
Erwachsenen, hatten die Pferde in 
den Ställen, die Reiter beim Satteln 
und Abreiten oder die Turnierrich-
ter auf dem Turm besucht.

Emma Agne von der RSG Berghof-Ei-
nöd gewann mit Quentago in Lim-
bach Silber im Finale des Nürnberger 
Burgpokals. FOTO: VON WALDOW

FC Homburg II verliert in 
Rehlingen mit 0:1
HOMBURG (sho) Die Fußballer des 
FC Homburg II mussten am vergan-
genen Sonntag in der Saarlandliga 
einen Rückschlag hinnehmen. Die 
Elf von Trainer Andreas Sorg unter-
lag vor 250 Zuschauern beim Auf-
steiger SG Rehlingen-Fremersdorf 

mit 0:1 (0:1). Das Tor des Tages fiel 
in der 21. Minute durch Marius Puhl, 
der in dieser Situation nach einem 
Angriff über die rechte Seite erfolg-
reich war. „Wir hatten in der ersten 
Hälfte einige gute Chancen – unter 
anderem nach zehn Minuten einen 
Pfostenschuss von Valdrin Dakaj“, 
erklärte Sorg. Beim Gegentreffer 
hätte seine Mannschaft „gepennt“, 
sagt der Trainer.

TV Homburg in Eckbachtal 
chancenlos
HOMBURG Unter schlechten Voraus-
setzungen musste Handball-Ober-
ligist TV Homburg am Sonntag bei 
Mit-Aufsteiger HSG Eckbachtal 
antreten. So bestand der Kader ver-
letzungs- und berufsbedingt nur aus 
zwei Torhütern und acht Feldspie-
lern. „Summa summarum war es 
eine schlechte Leistung von uns“, 
gesteht Spieler Philipp Daume. „Mit 

so einem dünnen Kader und einer 
schwachen Leistung, ist das Spiel 
einfach nicht zu gewinnen.“ Eck-
bachtal gewann 33:26.

Tore für den TV Homburg: Philipp 
Daume (9/5), Sebastian Mathieu (6), Lu-
kas Glück (4), Muhamet Durmishi (3), 
Philip Rauchschwalbe (2), David Klein (1), 
Roman Kolepp (1).

Elegante Jugend tanzt auf 
Homburger Parkett
VON OLIVER MORGUET

HOMBURG „Unsere saarländischen 
Teilnehmer haben erfreulich gut 
abgeschnitten, vor allem am Sams-
tag verbuchten unsere Paare zahl-
reiche Siege“, zog Cathrin-Anne 
Lang ein sportlich rundum zufrie-
denes Fazit des Tanzsportfestivals 
für den Nachwuchs, das bereits 
seit 2004 stattfindet. Die Landesju-
gendwartin und Organisatorin mel-
dete zudem gegenüber dem Vorjahr 
ein Plus von 25 Prozent auf insge-
samt fast 150 Starts an beiden Ta-
gen im Homburger Saalbau. „Auch 
die Resonanz aus den übrigen Bun-
desländern war gut, und sogar aus 
der Schweiz war ein Paar angereist.“

Ein Höhepunkt war die Konkur-
renz der Jugend A in Standard und 
Latein. Die beiden ranghöchsten 
Leistungsklassen der 16- bis 18-Jäh-
rigen dominierten die amtierenden 
Saarlandmeister in beiden Diszipli-
nen, Artemi Fursov und Anastasia 
Huber, von der Tanzsportabteilung 
Fortuna im ATSV Saarbrücken. Mit 

zwei Siegen machten sie die bes-
te Werbung für die saarländischen 
Meisterschaften, die am Sonntag, 
23. September, in der ATSV-Halle 
in Saarbrücken ausgetragen werden. 
Dort wollen die beiden vor heimi-
scher Kulisse ihren Titel als saarlän-
dische Jugendmeister in den Stan-
dardtänzen verteidigen.

„Leider ist die Zahl der saarlän-

dischen Paare leicht rückläufig, da-
für stimmt die Leistung“, berichtet 
Lang mit einem weinenden und ei-
nem lachenden Auge. So belegen 
Artemi Fursov und Anastasia Hu-
ber in der deutschen Rangliste Ju-
gend Standard aktuell Platz acht, 
Andrej Ten und Teodora Elena Ban-
ciu sind 16. Und auch in Latein sind 
beide Paare im vorderen Mittelfeld 
platziert. Unter den Zuschauern im 
Homburger Saalbau waren auch die 
amtierenden Weltmeister der Pro-
fessionals in den lateinamerika-
nischen Tänzen, Marta Arndt und 
Pavel Pasechnik, aus Karlsruhe. 
Die beiden nutzen eines ihrer we-
nigen freien Wochenenden, um die 
von ihnen betreuten Paare bei den 
Saarländischen Jugendtanztagen zu 
betreuen. Auch Nicht-Tanzsportlern 
dürfte Marta Arndt ein Begriff sein, 
nahm sie doch dreimal, 2012 sowie 
2017 und 2018, an der RTL-Tanz-
show Let’s Dance teil. 2017 erreichte 
sie mit Giovanni Zarrella das Halb-
finale, nachdem sie für die verletzte 
Christina Luft eingesprungen war.

Artemi Fursov und Anastasia Huber 
von Fortuna Saarbrücken gewannen 
in Standard (Foto) wie in Latein die 
höchste Leistungsklasse, die Jugend 
A.  FOTO: OLIVER MORGUET
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Besuchen sie unsere Ausstellung.
Fliesenverlegung durch eigenen Meisterbetrieb.

Besuchen Sie unsere Ausstellung.
Fliesenverlegung durch eigenen Meisterbetrieb.
Neunkirchen St. Wendel:
Mo.–Fr. 10–18 Uhr Mo.–Fr. 9–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr Sa. 9–13 Uhr
0 68 21-48 56 01 0 68 51-9 12 21 77

Großes Abhollager im
Industriegebiet
am Bahnhof Püttlingen

Dörr GmbH
• Transporte
• Container-Dienst
• Baggerbetrieb
Industriegebiet am Bahnhof
66346 Püttlingen
Tel. 06898/64214
info@baustoffe-doerr.de

 Badmöbel – Alles für’s Bad
eigene Herstellung
große Ausstellung
Saarbrücker Str. 83
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66265 Heusweiler
www.badmoebel-staudt.de

Badmöbel – A
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Saarbrü
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66265 H
www.ba

HEIZÖL
online bestellen

DAS ONLINE-

BRANCHEN-

BUCH -die sinnvolle Ergänzung

www. b l a u e - b r a n c h e n . d e

Ausstellung:
Bad und Heizung aus einer Hand!

Wellesweilerstr. 278–280 • 66538 Neunkirchen
www.haustechnik-martin.de


